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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzung des Ausschusses für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales

Sitzungstermin: Montag, 06.03.2017, 16:30 Uhr

Ort, Raum: Zeughaus, Ulmenstraße 15, 23966 Wismar

T a g e s o r dnung
Öffentlicher Teil

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden
 

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit
 

3 Bestätigung der Tagesordnung
 

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 06.02.2017
 

5 Errichtung einer neuen Schule
Vorlage: VO/2017/2161
 

VO/2017/2161

6 Sanierung der Fritz-Reuter-Schule und Hortersatzneubau 
mit Sporthalle
Vorlage: VO/2017/2170
 

VO/2017/2170

7 Sachstand zur Sanierung und Umzug Fritz-Reuter-Schule
 

8 Bestellung der Mitglieder des Seniorenbeirates
Vorlage: VO/2017/2129
 

VO/2017/2129

9 Kulturförderung 2017
hier: Filmbüro MV Erbbauzins
Vorlage: VO/2017/2143
 

VO/2017/2143

10 Kulturförderung 2017
hier: M-V Film e.V.
11.Filmfest/9.Kinderfilmfest NAUTILUS
Vorlage: VO/2017/2144
 

VO/2017/2144

11 Kulturförderung 2017
hier: Landesverband der Musikschulen in M-V e.V.
17. Landes-Saxophongruppen-Workshop
Vorlage: VO/2017/2145
 

VO/2017/2145

12 Kulturförderung 2017
hier: Festspiele Meckl.-Vorp. gGmbH
Vivaldi-Projekt mit Daniel Hope
Vorlage: VO/2017/2146
 

VO/2017/2146
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13 Kulturförderung 2017
hier: Gemeinschaft Wismarer Künstler und Kunstfreunde 
e.V.
Ausstellungen Galerie
Vorlage: VO/2017/2147
 

VO/2017/2147

14 Kulturförderung 2017
hier: Ev.-Luth.Kirchgemeinde St.Nikolai
Theaterprojekt zur Reformation in Wismar
Vorlage: VO/2017/2148
 

VO/2017/2148

15 Kulturförderung 2017
hier: AStA HS Wismar
17.CampusOpenAir
Vorlage: VO/2017/2149
 

VO/2017/2149

16 Förderung der Kinder- und Jugendarbeit 
(Projektförderung) 2017
hier: Kreisjugendring NWM e. V.
Familienfest zum Kindertag
Vorlage: VO/2017/2155
 

VO/2017/2155

17 Bushaltestelle Schiffbauerdamm
Vorlage: VO/2017/2136
 

VO/2017/2136

18 Bericht über die Förderung im Jahr 2016 nach der 
Förderrichtlinie für die Bereiche Kultur, Jugend und 
Wohlfahrtspflege sowie im Bereich Sport
 (Diese Information ist nicht in der Aktenmappe enthalten. 
Diese bitte im ALLRIS separat ziehen.)

BA/2017/2164

19 Sonstiges
 



Nr.: VO/2017/2161

Status: öffentlich

Datum: 17.02.2017

Verfasser: Fröhlich, Peter

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:
60 BAUAMT
10 AMT FÜR ZENTRALE DIENSTE
10.61 SG Gebäudeverwaltung/Hochbau
I Bürgermeister
II Senator
III Senatorin

Errichtung einer neuen Schule

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Vorberatung

Öffentlich 08.03.2017 Finanzausschuss Vorberatung

Öffentlich 30.03.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Vorbehaltlich der Änderung der Schulentwicklungsplanung wird die Errichtung einer 
Grundschule mit einer maximalen Aufnahmekapazität von 326 Schülern beschlossen.

Begründung:
Auf Grund des Schulgesetzes für das Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. September 2010 (GVOBl. M-V S. 462, 2011 S. 859, 2012 S. 524), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2015 (GVOBl. M-V S. 586) und zuletzt 
angepasst durch Bekanntmachung vom 27. Juni 2016 (GVOBl. M-V S. 522), hat der Schulträger 
nach § 108 (1) einen Beschluss über die Errichtung einer Schule auf der Grundlage eines 
genehmigten Schulentwicklungsplanes zu fassen. Träger der Schulentwicklungsplanung für den 
Bereich der Hansestadt Wismar ist der Landkreis Nordwestmecklenburg. Für den Zeitraum vom 
01.08.2015 bis zum 31.07.2020 hat der Landkreis einen Schulentwicklungsplan aufgestellt und 
nach Beschluss durch den Kreistag vom 19.02.2015 der obersten Schulbehörde zur 
Genehmigung vorgelegt. Die Genehmigung wurde bisher nicht erteilt.

Auf Grund des jetzt bestehenden Bedarfes für die Errichtung einer neuen Grundschule in der 
Hansestadt Wismar wurde der Landkreis aufgefordert, eine Fortschreibung der 
Schulentwicklungsplanung vorzunehmen. Seitens der obersten Schulbehörde wurde eingeräumt, 
dass Genehmigung, Fortschreibung und Beschluss zur Errichtung einer Schule durchaus zeitlich 
parallel erfolgen können. Insofern soll der Beschluss vorbehaltlich der Genehmigung der 
Schulentwicklungsplanung gefasst werden. Ein entsprechender Beschluss des Kreistages, ist auf 
Grund des aufwendigen Beteiligungsverfahrens auf Grundlage der 
Schulentwicklungsplanungsverordnung nicht vor Mai 2017 zu erwarten.



Die für die aktuelle Schulentwicklungsplanung seinerzeit zu Grunde gelegten Schülerzahlen 
basieren auf den realen Schülerzahlen des Jahres 2014 und auf der letzten Fortschreibung des 
Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK). Dort wird von einem Anstieg  der Schülerzahlen 
bis zum Jahr 2020 ausgegangen. Die vorliegende Schulentwicklungsplanung hätte die 
prognostizierten Bedarfe unter Auslastung  aller vorhandenen Kapazitäten in den Grundschulen 
der Hansestadt Wismar  gedeckt.
 
Die Situation hat sich gravierend verändert. Für das Schuljahr 2017/2018 wurden 346 Schüler 
für die neu zu bildenden ersten Klassen prognostiziert. Tatsächlich wurden 383 Schüler 
angemeldet. Eine darauf ausgerichtete fiktive Berechnung einer möglichen Klassenbildung hat 
ergeben, dass die vorhandenen Kapazitäten nicht mehr ausreichend sind.
Auch in den zukünftigen Klassenstufen zwei und drei sind die Kapazitätsgrenzen erreicht. Als 
Ursache muss der wachsende Zuzug in die Hansestadt Wismar angenommen werden. Da der 
Zuzug anhalten wird, kann in Zukunft bei der Bildung von Eingangsklassen nicht mehr die 
maximale Kapazität je Schule und Klassenstärke angesetzt werden. Nur so kann auch die 
Beschulung zuziehender Schüler der Klassenstufen zwei, drei und vier gewährleistet werden.

Die anliegende Prognose geht daher von Eingangsklassen mit 24 Schülern statt bisher max. 28 
Schülern aus.
Die Prognose für das Schuljahr 2017/18 basiert auf den realen Schülerzahlen und den aktuellen 
Anmeldungen für die zukünftigen ersten Klassen. Für die Folgejahre wurden wiederum die 
Zahlen des aktuellen ISEK für die Bildung der Eingangsklassen angenommen.
Die anliegende Kalkulation belegt, dass schon auf dieser Zahlenbasis der Bedarf für eine weitere 
Grundschule mit 3 Klassen je Jahrgangsstufe in der Hansestadt Wismar besteht. (Ein Fehler in 
der Anlage im Vergleich zur Informationsvorlage bezogen auf die Schuljahre 2020/2021 und 
2021/2022 wurde korrigiert.)

Laut Schulentwicklungsplanungsverordnung (SEPVO M-V) vom 16. September 2014 sollen 
Grundschulen möglichst in Wohnortnähe errichtet und betrieben werden. Grundschulen am 
Mehrfachstandort müssen über mindestens 40 Schülerinnen und Schüler in der Jahrgangsstufe 
1 verfügen.

Als Schuleinzugsbereich für alle Grundschulen der Hansestadt Wismar ist das gesamte 
Stadtgebiet festgelegt. Die Bedarfe übersteigen zurzeit in allen Stadtteilen die Kapazitäten der  
vorhandenen Grundschulen. Dies ist bei der Standortwahl zu beachten.
Eine weitere Bedingung ist das Vorliegen von Baurecht am gewählten Standort.

Vorzugsweise ist als Standort die Bürgermeister-Haupt-Straße 25 angedacht. Eine dortige 
Schule wäre aus allen Stadtteilen, außer Wismar Ost, zumindest mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut erreichbar.
Baurechtliche Bedenken bestehen keine.

Die neue Grundschule benötigt eine Sporthalle. Hier sind 2 Varianten zu prüfen. Zum einen 
besteht die Möglichkeit die Sporthalle der ehemaligen Brecht-Schule zu sanieren. Als 
Alternative ist auch der Abriss der Sporthalle in der Bürgermeister-Haupt-Straße 25 mit 
anschließendem Ersatzneubau denkbar.

Die Kosten für den Schulneubau werden auf ca. 7.100.000 € geschätzt. Für die Sporthalle ist mit 
Kosten in Höhe von ca. 3.400.000 € zu rechnen. Das Ministerium für Inneres und Europa hat 
Fördermittel aus dem Strategiefonds des Bundes in Höhe von mindestens 50 v.H. in Aussicht 
gestellt. Da es sich um pflichtige Schulträgeraufgaben der Kommune handelt, sind bei fehlenden 
Eigenmitteln außerdem Kreditermächtigungen des Landes möglich.
Für die zeitnahe Umsetzung des Schulneubaus wird ein Nachtragshaushalt im Haushaltsjahr 
2017 notwendig werden. Dieser soll noch vor der Sommerpause verabschiedet werden.



Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten



Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu
freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage:
Prognose GS 2017

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Schulentwicklungsplanung für den Planungszeitraum vom Beginn des Schuljahres 2017/18 bis zum Ende des Schuljahres 2021/22

Datum der Erstellung: 01.02.2017
Schülerprognose für: Grundschulen in der HWI Bearbeiter: Peter Fröhlich

Geburts- 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj
2009 2010 2010 2011 2011 2012 2012 2013 2013 2014 2014 2015 2015 2016 2016 2017 2017 2018

Geburten 179 180 209 166 189 162 181 158 170 158 180 158 180 158 180 158 180 158

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/2025Schul-

0. Klasse 18 2 18 2 18 2 18 2 18 2 18 2
RGS

18 2 18 2 18 2 18 2 18 2 18 2
SGS
TGS
NN
1. Klasse 360 15 401 18 355 16 364 17 362 17 359 17
RGS 54 2 48 2 48 2 48 2 48 2 48 2

104 5 90 5 90 5 66 4 90 5 90 5
SGS 63 3 66 3 44 2 66 3 44 2 66 3
TGS 84 3 72 3 72 3 72 3 72 3 72 3
Privat 37 36 36 36 36 36
NN 71 3 47 2 58 3 54 3 29 2
2. Klasse 347 14 342 13 383 16 337 14 346 15 344 15
RGS 58 2 54 2 48 2 48 2 48 2 48 2

89 4 104 5 90 5 90 5 66 4 90 5
SGS 85 5 63 3 66 3 44 2 66 3 44 2
TGS 79 3 84 3 72 3 72 3 72 3 72 3
Privat 36 37 36 36 36 36
NN 71 3 47 2 58 3 54 3
3. Klasse 271 12 347 13 342 13 383 15 337 13 346 14
RGS 50 2 58 2 54 2 48 2 48 2 48 2

63 3 89 3 104 5 90 4 90 4 66 3
SGS 62 4 85 5 63 3 66 3 44 2 66 3
TGS 62 3 79 3 84 3 72 3 72 3 72 3
Privat 34 36 37 36 36 36
NN 71 3 47 2 58 3
4. Klasse 298 11 271 11 347 9 342 13 383 15 337 13
RGS 57 2 50 2 58 2 54 2 48 2 48 2

69 3 63 3 89 3 104 5 90 4 90 4
SGS 72 3 62 3 85 4 63 3 66 3 44 2
TGS 65 3 62 3 79 84 3 72 3 72 3
Privat 35 34 36 37 36 36
NN 71 3 47 2
Gesamt: 1276 52 1361 56 1427 57 1426 63 1428 65 1386 64
RGS 219 8 210 8 208 8 198 8 192 8 192 8

343 17 364 18 391 20 368 20 354 19 354 19
SGS 282 15 276 15 258 15 239 15 220 15 220 15
TGS 290 12 297 12 307 9 300 12 288 12 288 12
Privat 142 143 145 145 144 144
NN 0 0 71 3 118 5 176 8 230 11 188 10

Bemerkungen:          - Schuljahr 2016/17 und 2017/18 Realzahlen
Ab 2017 kein Spracheilklasse kalkuliert

- die prognostizierten Schüler wurden auf die vorhandenen wird aber gebildet. Dadurch trotzdem jeweils
   Kapazitäten verteilt 15 Räume in SGS belegt. 

RGS
Grundschule am Friedenshof

SGS Seeblick-Grundschule
TGS
NN zu schaffende Kapazitäten

2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj. 1. Hj.
jahrgang

jahr
Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas-
ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen

GSaFH

GSaFH

GSaFH

GSaFH

GSaFH

GSaFH

zwei Förderdiagnoseklassen (DFK) angenommen (GsaFH)
- ab Schuljahr 2018/19 aktuelle ISEK-Zahlen (Basis 2012)

(Sprachheilklasse jeweils Kl. 1 – 3,
Reuterschule  LRS-Klasse jeweils Kl. 2 und 3)

GsaFH

Tarnow-Grundschule



Nr.: VO/2017/2170

Status: öffentlich

Datum: 23.02.2017

Verfasser: Jandt, Bernd

Vorlage

Federführend:
10.61 SG Gebäudeverwaltung/Hochbau

Beteiligt:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten
20 AMT FÜR FINANZVERWALTUNG
10 AMT FÜR ZENTRALE DIENSTE
10.6 Abt. Gebäudemanagement

Sanierung der Fritz-Reuter-Schule und Hortersatzneubau mit Sporthalle

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Vorberatung

Öffentlich 08.03.2017 Finanzausschuss Vorberatung

Öffentlich 30.03.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar bestätigt die aus den Anlagen ersichtlich werdende 
Sanierung der Fritz-Reuter-Schule nebst Hortersatzneubau mit Sporthalle mit Gesamtkosten in 
Höhe von 11,6 Mio. €.
Sie stimmt außerdem zu, dass von den für die Übergangslösung am Standort 
Schiffbauerpromenade 3 notwendig werdenden Kosten in Höhe von 500.000,00 € insgesamt 
337.100,00 € überplanmäßig zur Verfügung gestellen werden.

Begründung:

Mit dem BA/2017/2157 vom 15.02.17 wurden Sie zum Bauvorhaben Sanierung der Fritz-Reuter 
-Schule mit Ersatzneubau Hort über den aktuellen Sachstand wie folgt informiert:

Wie Ihnen bereits bekannt ist, treten für das Bauvorhaben „Sanierung der Fritz-Reuter-Schule, 
einschließlich Hortneubau und Sporthalle“ auf dem Grundstück Dahlmannstraße 14 in Wismar 
aus Finanzierungsgründen
- die Hansestadt Wismar als Bauherrin für die Sanierung des Schulgebäudes und
- die Perspektive Wismar gGmbH als Bauherrin für den Hortneubau und Sporthalle
auf.

 Das Kostenvolumen für beide Baumaßnahmen wurde im Jahr 2015 auf 8,0 Mio. EUR (brutto) 
geschätzt, wovon 3,45 Mio. EUR auf die Sanierung des Schulgebäudes (Hansestadt Wismar) und 
4,55 Mio. EUR auf die Errichtung des Hortneubaus mit Sporthalle (Perspektive Wismar gGmbH) 
entfallen sollten.

 Nach beauftragter Planung liegen nunmehr die Kostenberechnungen für Schulsanierung und 
Hortneubau mit Sporthalle vor, die zur baufachlichen Prüfung bei der BBL eingereicht wurden.



Im Rahmen der HU-BAU wurden dabei folgende Kosten ermittelt:

Sanierung der Fritz-Reuter-Grundschule 3.717.068,00 €
 Hortneubau mit Sporthalle  7.882.854,00 €

Gesamt  ~ 11,6 Mio. €

Diese Kostensteigerungen zwischen Kostenschätzung und Kostenberechnung insbesondere zum 
Hortgebäude mit Sporthalle begründen sich wie folgt:

Auf dem Grundstück wurden zwischenzeitlich umfangreiche Baugrunduntersuchungen 
vorgenommen. Dabei wurde festgestellt, dass sich auf dem Grundstück Bodenaufschüttungen 
befinden, die nicht ausreichend tragfähig sind und somit Tiefgründungen für den Neubau mittels 
Pfählen erforderlich machen.

Im Vorentwurf des Hortneubaues mit Sporthalle wurde der Neubau einer separat gelegenen 
Sporthalle geprüft. Im Bereich der geschützten Wallgärten in Richtung Kuhweide besteht kein 
Baurecht, so dass der separate Standort der Sporthalle auf dem vorhandenen Schulhof liegen 
muss. Das Bauamt der Hansestadt Wismar stimmte einem separaten Standort für einen 
Sporthallenneubau aus planungsrechtlichen Gründen nicht zu, weil dieser nicht den Tatbestand 
des Einfügens gemäß § 34 BauGB erfüllt. Der Neubau sollte möglichst in den Fluchten des alten 
Gebäudes bzw. des alten Schulgebäudes liegen. Weiterhin liegt das Bauvorhaben in der 
Pufferzone, die das Welterbegebiet Altstadt Wismar ringförmig umschließt. Ein zusätzlicher 
Baukörper würde die jetzt vorhandenen Sichtachsen auf das Welterbegebiet stark 
beeinträchtigen und verändern. Zusätzlich soll der Neubau den Giebel des Einzeldenkmals Fritz-
Reuter-Schule möglichst wenig verdecken.
 Aus vorgenannten Gründen und in Ausnutzung des natürlichen Gefälles wurde die Sporthalle in 
das Kellergeschoss des Neubaus eingeordnet. Dies erfordert eine Bohrpfahlwand, um den 
Gebäudekörper der Fritz-Reuter-Schule gegenüber einer erforderlichen Baugrube abzufangen. 
Diese Kosten wurden ebenfalls dem Hortneubau zugeordnet.

Die Planung des Hortes mit Unterlagerung der Sporthalle stellt bautechnisch, energetisch, 
planungsrechtlich, städtebaulich und denkmalrechtlich die bevorzugte Lösung dar. So können 
durch die kompakte Bauweise des Neubaus Außenhüllfächen eingespart werden, so dass im Sinne 
einer nachhaltigen Bauweise weniger Baustoffe eingesetzt werden müssen und auch weniger 
Wärmeenergie für die Beheizung des Baukörpers anfallen wird. Durch die Lage der Sporthalle im 
Erdreich kann die Wärmedämmung der erdberührten Wände der Außenhülle reduziert werden. 
Darüber hinaus können die Außenanlagen großzügiger gestaltet und somit ausreichend 
Bewegungs-, Spiel- und Ruhezonen geschaffen werden. Das entstehende Sportfeld kann überdies 
als Aula bei Schulveranstaltungen genutzt werden.

In den Kosten für den Hortneubau (Perspektive Wismar gGbmH) sind gemeinsam genutzte 
Funktionsbereiche für Hort und Schule, wie ein Treppenhaus, Sanitärräume, ein Aufzug, ein Foyer 
und ein Eingangsbereich enthalten, ohne die die Schule nicht funktionstüchtig und damit nicht 
genehmigungsfähig wäre. Zusätzlich erfolgt die Schülerspeisung im Hort, so dass hier in den 
Kosten auch Räumlichkeiten für die Ausgabe sowie Einnahme des Essens berücksichtigt wurden.

 Das soeben dargestellte Planungskonzept wurde dem UNESCO-Sachverständigenbeirat 
vorgestellt und in dessen Septembersitzung 2016 befürwortet.



2. Auswirkungen der Kostensteigerungen auf den Förderantrag Neu- und Umgestaltung der 
Claus-Jesup-Straße

Die Hansestadt Wismar hat angesichts der erheblichen Kostensteigerung Vorabstimmungen mit 
dem Ministerium für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung aufgenommen mit dem Ziel, eine 
erhöhte Förderung aus dem EFRE-Programm 2014-2020 für die Maßnahme „Sanierung der Fritz-
Reuter-Grundschule mit Ersatzneubau Hort“ zu erhalten.

Um eine entsprechend höhere EFRE-Förderung beanspruchen und die Baumaßnahme finanzieren 
zu können, wurde mit dem Ministerium zusammen festgelegt, dass die Hansestadt Wismar die im 
Rahmen der Fördermaßnahme „Neu- und Umgestaltung der Claus-Jesup-Straße“ bewilligten 
EFRE-Mittel für die Schulsanierung nutzen kann.

Ferner wurde mit dem Ministerium folgendes weiteres Verfahren abgestimmt:
Der bezüglich der Straßenbaumaßnahme gestellte Förderantrag wird zurückgenommen.
Für das 1. Quartal 2017 ist bereits der 2. Call aus dem EFRE-Programm angekündigt. Sofern dieser 
erneute Programmaufruf erfolgt, wird der Förderantrag „Neu- und Umgestaltung der Claus-
Jesup-Straße“ sodann erneut eingereicht. Es wurde mündlich eine Förderung der Maßnahme als 
sehr wahrscheinlich in Aussicht gestellt. Dabei würden auch die im Jahr 2016 erbrachten 
Planungsleistungen für die Straßenbaumaßnahme auf die neue Förderung angerechnet werden 
können.

Der Baubeginn der Straßenbaumaßnahme war ursprünglich für das 4. Quartal 2017 angesetzt. 
Die Verwaltung geht davon aus, dass sich dieser Baubeginn – vorbehaltlich der Gewährung der 
Förderung - aufgrund der erneuten Antragstellung insgesamt nicht erheblich verzögern wird.

 3. Übergangslösung für Unterbringung Fritz-Reuter-Schule / Reuterhort in der Kita 
Schiffbauerpromenade

Es ist vorgesehen, im November 2017 mit den Baumaßnahmen am Standort Dahlmannstraße 14 
zu beginnen. Zuvor müssen die Fritz-Reuter-Schule und der Reuterhort freigezogen werden. Dies 
ist für die Herbstferien 2017 avisiert.

Für die Schul- und Horteinrichtung muss dann eine Übergangslösung für den Zeitraum von 
November 2017 bis August 2019 ausgewiesen werden. Die Kosten dafür sind indes nicht 
förderfähig.

Für die zunächst ins Auge gefasste Übergangslösung in Form von Containern 
(Bruttogeschossfläche ca. 1.500 m²) am Standort Bgm.-Haupt-Straße wurden Kosten von ca. 1,34 
Mio. EUR ermittelt.

 Alternativ wurde die Kita Schiffbauerpromenade 3 untersucht. In Bezug auf den Zuschnitt und 
die Anzahl der Räume ist diese als Interimslösung geeignet (Bruttogeschossfläche ca. 2.300 m²). 
Für die Ertüchtigung der Kita insbesondere hinsichtlich Brandschutz, Elektroinstallation, Maler-, 
Belags- und Tischlerarbeiten und für die Außenanlagen wurden Kosten von ca. 500 TEUR 
ermittelt. Das Hinbringen und Abholen der Schulkinder ist an diesem Standort sowohl mit dem 
PKW als auch über öffentliche Verkehrsmittel möglich. In der näheren Umgebung sind 3 
Bushaltestellen vorhanden. Es wurden auch bereits positive Gespräche mit der Schulleitung zu 
diesem Alternativstandort geführt.
 
In Abstimmung mit der Abt. Schulverwaltung, der Schulleitung der Fritz-Reuter-Schule und der 
Perspektive Wismar gGmbH wird aus Kostengründen beabsichtigt, die Kita Schiffbauerpromenade 



als Übergangslösung vorzubereiten, sodass der Schul- und Hortbetrieb nach den Oktoberferien 
2017 bis zur Fertigstellung der Baumaßnahmen im August 2019 hier stattfinden soll.

Nunmehr wird die Bürgerschaft um Zustimmung zur Umsetzung des beabsichtigten Vorhabens, 
das in den Anlagen veranschaulicht wird, gebeten.
 Für die durch die Perspektive Wismar gGmbH finanzierten o.g. gemeinsam genutzten Flächen 
(wie Treppenhaus, Sanitärräume, Aufzug, Foyer, Eingangsbereich, Sporthalle/Aula) werden 
zwischen der Hansestadt Wismar und der Perspektive Wismar gGmbH Vereinbarungen zu 
Mietregelungen, Baulasten und Grunddienstbarkeiten abgeschlossen. Es ist überdies 
beabsichtigt, eine Teilfläche des Grundstücks der Fritz-Reuter-Schule an die Perspektive Wismar 
gGmbH in Erbbaurecht zu vergeben. Eine diesbezügliche Beteiligung der Gremien wird noch 
erfolgen.

Zusätzlich zur Beantragung der EFRE-Mittel wurde von der Hansestadt Wismar ein Antrag auf 
Bewilligung von Sonderbedarfszuweisungen für die Sanierung der Fritz-Reuter-Schule gestellt. 
Zwischenzeitlich ist vom Ministerium für Inneres und Europa M-V die Gewährung einer solchen 
Sonderbedarfszuweisung in Höhe von voraussichtlich 878.000,00 € genehmigt worden.

Die Finanzierung für die Sanierung der Schule stellt sich damit voraussichtlich wie folgt dar:

Gesamtkosten:                                 3.717.068,00 €
davon  EFRE-Fördermittel:                           2.357.636,85 €
davon Sonderbedarfszuweisung:                       878.000,00 €
davon Eigenmittel aus Kreditfinanzierung:           481.431,15 €

Die Finanzierung für den Hortneubau und die Sporthalle setzt sich darüber hinaus wie folgt 
zusammen:

Gesamtkosten:                                 7.882.854,00 €
davon  EFRE-Fördermittel:                           5.699.169,02 €
davon sonstige Eigenmittel:        2.183.684,99 €

Zur Interimslösung für den Zeitraum von November 2017 bis August 2019 wird auf Folgendes 
hingewiesen: Die Herrichtung des Ausweichstandortes der ehemaligen Kita in der 
Schiffbauerpromenade 3 ist gegenüber einer Containerlösung nicht nur deutlich 
kostengünstiger, das Objekt bringt im Vergleich zu Containern auch räumlich sowohl für Schul- 
als auch Hortnutzung große Vorteile mit sich. Von den für die Herrichtung ermittelten 
Gesamtkosten in Höhe von 500.000,00 € können insgesamt 337.100,00 € überplanmäßig 
bereitgestellt werden. Der Restbetrag in Höhe von 162.900,00 € wird im Rahmen der 
Deckungsfähigkeit nach § 14 GemHVO-Doppik innerhalb des Teilhaushaltes 07 ausgeglichen.   

  

Finanzielle Auswirkungen zum Beschlussvorschlag 1 (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen

X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr



Ergebnishaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: 21120.6815900 / 07
(Perspektive WismargGmbH)

Einzahlung in Höhe von 412.500,00

21120.6816620 / 07
(EFRE-Fördermittel)

617.500,00

21120.6816621 / 07
(Sonderbedarfszuweisung)

0,00

61200.6926300 / 09
(Kreditmittel)

0,00

Produktkonto/Teilhaushalt: 21120.7852200 / 07 Auszahlung in Höhe von 1.030.000,00

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Ergebnishaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: 21120.6815900 / 07
(Perspektive WismargGmbH)

Einzahlung in Höhe von 1.771.184,98

21120.6816620 / 07
(EFRE-Fördermittel)

7.439.305,87

21120.6816621 / 07 878.000,00



(Sonderbedarfszuweisung)

61200.6926300 / 09
(Kreditmittel)

481.431,15

Produktkonto/Teilhaushalt: 21120.7852200 / 07 Auszahlung in Höhe von 10.569.922,00

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto/Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition

X Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Maßnahme-Nr. 21120001 - Neubau Hort Fritz-Reuter-Schule sowie
Maßnahme-Nr. 2112012000 - Sanierung Fritz-Reuter-Schule

Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Finanzielle Auswirkungen zum Beschlussvorschlag 2 (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen

X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: 21120.5231000 / 07 Aufwand in Höhe von 500.000 €

Finanzhaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: 21120.7231100 / 07 Auszahlung in Höhe von 500.000 €



Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung

X Die Deckung ist/wird (überplanmäßig) wie folgt gesichert

Ergebnishaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: 62601.4740000 / 09
(Höhere Dividende E.DIS AG)

Ertrag in Höhe von 268.500 €

Produktkonto/Teilhaushalt: 61200.5751100 / 09
(Kassenkreditzinsen)

Aufwand in Höhe von 38.600 €

11401.5231000 / 02
(Unterhaltung Verwaltungsgeb.)

30.000 €

Finanzhaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: 62601.6740000 / 09
(Höhere Dividende E.DIS AG)

Ertrag in Höhe von 268.500 €

Produktkonto/Teilhaushalt: 61200.7751100 / 09
(Kassenkreditzinsen)

Aufwand in Höhe von 38.600 €

11401.72311000 / 02
(Unterhaltung Verwaltungsgeb.)

30.000 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

Der Restbetrag in Höhe von 162.900,00 € wird im Rahmen der Deckungsfähigkeit nach § 14 
GemHVO-Doppik innerhalb des Teilhaushaltes 07 ausgeglichen.

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto/Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto/Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von

Produktkonto/Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von



Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
X neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlagen:
Kellergeschoss
Untergeschoss
Erdgeschoss
Obergeschoss
Dachgeschoss
Ansicht NW
Ansicht SO
Ansicht SW-NO
Schnitt A-A
Schnitt B-B
Schnitt C-C

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)

























Nr.: VO/2017/2129

Status: öffentlich

Datum: 30.01.2017

Verfasser: Kaminski, Gabi

Vorlage

Federführend:
1 Büro der Bürgerschaft

Beteiligt:
I Bürgermeister

Bestellung der Mitglieder des Seniorenbeirates

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Vorberatung

Öffentlich 30.03.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft bestellt aus der in der Anlage beigefügten Bewerberliste 11 Mitglieder für den 
Seniorenbeirat der Hansestadt Wismar. Die nicht bestellten Kandidaten sind entsprechend der 
erzielten Stimmenzahl Nachfolgekandidaten. Der Seniorenbeirat wird für die Dauer von 5 Jahren 
bestellt.

Begründung:
Der Seniorenbeirat ist ein parteipolitisch, verbandspolitisch und konfessionell unabhängiges 
Gremium und trägt zur Meinungsbildung und zum Erfahrungsaustausch auf sozialem, 
politischem, wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet bei. Er leistet eine kontinuierliche 
Öffentlichkeitsarbeit, berichtet aus der eigenen Arbeit und informiert dadurch die Öffentlichkeit. 
Er vertritt die Belange der älteren Generation und kann hierfür die Organe und Ämter der 
Hansestadt Wismar durch Empfehlungen, Anregungen und Stellungnahmen beraten. Er arbeitet 
eng mit Vereinen und Verbänden zusammen.
Der Seniorenbeirat der Hansestadt Wismar hat sich zu einem anerkannten Interessenvertreter 
der älteren Einwohner und akzeptierten Partner der Bürgerschaft und der Verwaltung der Stadt 
entwickelt.

Der Seniorenbeirat der Hansestadt Wismar ist neu zu bestellen. Die 5-jährige Amtszeit endet am 
29. März 2017. In den Monaten Dezember 2016 sowie Januar und Februar 2017 gab es im 
Stadtanzeiger einen Aufruf an die Seniorinnen und Senioren der Hansestadt Wismar. In diesem 
Aufruf wurde für die Mitarbeit im Seniorenbeirat geworben. Es erfolgte ebenfalls eine 
Veröffentlichung in der lokalen Presse sowie auf der Homepage der Hansestadt Wismar.

Die Bewerber müssen das 55. Lebensjahr vollendet und den Hauptwohnsitz in Wismar haben. 
Einzelbewerber müssen mindestens 20 Unterstützungsunterschriften von über 55-jährigen 
Bürgern vorlegen können.



Auf Grund des Aufrufs haben 8 Vereine und Verbände bis zum 17. Februar 2017 ihre Vorschläge 
eingereicht.

Es gibt 7 Einzelbewerber, die die erforderliche Anzahl von Unterstützungsunterschriften von 
über 55-jährigen Bürgern vorgelegt hat.
Ein weiterer Einzelbewerber hat die erforderliche Anzahl von mindestens 20 
Unterstützungsunterschriften unterschritten und konnte demzufolge nicht berücksichtigt 
werden.

Insgesamt liegen 15 gültige Vorschläge vor.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
x Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 11140.5415900/01 Aufwand in Höhe von 1600

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 11140.7415900/01 Auszahlung in Höhe von 1600

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 11140.5415900/01 Aufwand in Höhe von 1600

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 11140.7415900/01 Auszahlung in Höhe von 1600

Deckung



Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

x freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
- Bewerberliste

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



ANLAGE
Bewerberliste für die Bestellung des Seniorenbeirates 2017

Einreicher Vorname, Name Geburtsdatum Anschrift

Shantychor „Blänke“ der 
Hansestadt Wismar e.V.

Horst Edom 19.11.43 Dr.-Leber-Str. 50, 
23966 Wismar

Einzelbewerber Bernd Hilse 24.09.44 An der Dünung 8A,
23968 Wismar

Einzelbewerber Eike Koebe 08.12.47 Neustadt 41,
23966 Wismar

Einzelbewerber Sabine Köpcke 16.04.48 Auf der Helling 6,
23966 Wismar

Stiftung Bahn-Sozialwerk
(BSW), Ortsstelle Wismar

Dietrich Körner 21.03.44 Käthe-Kollwitz-Promenade 9b,
23966 Wismar

Förderverein 
“Poeler Kogge“ e.V.

Marianne Kubisch 16.09.43 Käferweg 12, 
23966 Wismar

Eisenbahnfreunde 
Wismar e.V.

Karin Lechner 07.06.44 Bgm.-Haupt-Str. 67,
 23966 Wismar

Einzelbewerber Margitta Lindenberg 04.03.51 Erich-Weinert-Promenade 47,
23966 Wismar

Arbeiter-Samariter-Bund
KV Wismar/NWM e.V.

Renate Müller 20.01.39 Am Wallensteingraben7,
23970 Wismar

Einzelbewerberin Michaela Natea 19.11.55 Anton-Saefkow-Str. 13,
23968 Wismar

Diakoniewerk im 
nördlichen Mecklenburg,  
gGmbH

Lorelies Runge 08.09.42 Lübsche Str. 31, 
23966 Wismar

Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club e.V. 
Regionalgruppe Wismar

Marie Anne Schlaberg 17.08.47 Flöter Weg 16, 
23970 Wismar

Einzelbewerber Meinhard Schönbohm 18.06.61 Kleine Hohe Straße 12,
23966 Wismar

Einzelbewerber Klaus Tolkmitt 22.11.39 Philosophenweg 5c,
23970 Wismar

Volkssolidarität
Stadtverband Wismar e.V.

Beate Wahlandt 08.06.47 Lübsche Straße 202, 
23968 Wismar



Nr.: VO/2017/2143

Status: öffentlich

Datum: 09.02.2017

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Kulturförderung 2017

hier: Filmbüro MV Erbbauzins

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die Förderung des Filmbüros MV
durch Anteilszahlung des Erbbauzins
i.H.v. 9.400,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 18.816,00 €
beantragte Förderung: 9.400,00 €
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: anteilige Erbbauzinsübernahme zur Sicherung des Betriebes des Filmzentrums in der 
Hansestadt Wismar

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                      X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 9.400,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Auszahlung in Höhe von 9.400,00 €



Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                      X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 9.400,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                          X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                          X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)

























Nr.: VO/2017/2144

Status: öffentlich

Datum: 09.02.2017

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Kulturförderung 2017

hier: M-V Film e.V.

11.Filmfest/9.Kinderfilmfest NAUTILUS

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die Förderung des Projektes 11. 
Filmfest/9. Kinderfilmfest NAUTILUS
i.H.v. 4.000,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 17.800,00 €
beantragte Förderung: 4.000,00 €
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: anteilige Honorarkosten

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                        X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 4.000,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von



Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Auszahlung in Höhe von 4.000,00 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                       X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 4.000,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                      X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                      X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)















Nr.: VO/2017/2145

Status: öffentlich

Datum: 09.02.2017

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Kulturförderung 2017

hier: Landesverband der Musikschulen in M-V e.V.

17. Landes-Saxophongruppen-Workshop

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die Förderung des Projektes
Durchführung des 17. Landes-Saxophongruppen-Workshop
i.H.v. 1.700,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 5.300,00 €
beantragte Förderung: 1.700,00 €
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: anteilige Honorarkosten

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                     X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 1.700,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von



Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Auszahlung in Höhe von 1.700,00 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                      X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 1.700,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                      X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                       X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)











Nr.: VO/2017/2146

Status: öffentlich

Datum: 09.02.2017

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Kulturförderung 2017

hier: Festspiele Meckl.-Vorp. gGmbH

Vivaldi-Projekt mit Daniel Hope

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die Förderung des Vivaldi-
Projekts in Wismar
i.H.v. 10.000,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 31.633,00 €
beantragte Förderung: 10.000,00 €
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: anteilige Künstlerhonorare

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                          X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 10.000,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von



Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Auszahlung in Höhe von 10.000,00 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                          X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 10.000,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                             X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                             X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)















Nr.: VO/2017/2147

Status: öffentlich

Datum: 09.02.2017

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:
I Bürgermeister
1 Büro der Bürgerschaft

Kulturförderung 2017

hier: Gemeinschaft Wismarer Künstler und Kunstfreunde e.V.

Ausstellungen Galerie

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die Förderung des Projektes 
Ausstellungen in der Galerie
i.H.v. 3.800,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 25.290,00 €
beantragte Förderung: 3.800,00 €
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: Mietzuschuss – Kofinanzierung Landesantrag

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                          X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 3.800,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von



Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Auszahlung in Höhe von 3.800,00 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                         X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 3.800,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                           X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                        X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



























Nr.: VO/2017/2148

Status: öffentlich

Datum: 09.02.2017

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Kulturförderung 2017

hier: Ev.-Luth.Kirchgemeinde St.Nikolai

Theaterprojekt zur Reformation in Wismar

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die Förderung des 
Theaterprojektes zur Reformation
i.H.v. 6.000,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 92.000,00 €
beantragte Förderung: 6.000,00 €
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: anteilige Honorar- und Materialkosten

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                      X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 6.000,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von



Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Auszahlung in Höhe von 6.000,00 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                    X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 6.000,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                  X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                  X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)

























Nr.: VO/2017/2149

Status: öffentlich

Datum: 09.02.2017

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Kulturförderung 2017

hier: AStA HS Wismar

17.CampusOpenAir

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die Förderung des Projektes 
17.CampusOpenAir
i.H.v. 2.000,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 137.500,00 €
beantragte Förderung: 5.000,00 €
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre kommt der Veranstalter mit der Förderung in Höhe von
2.000,00 € aus.
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: anteilige Honorarkosten Bands

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                     X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 2.000,00 €



Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Auszahlung in Höhe von 2.000,00 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                       X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28102 Aufwand in Höhe von 2.000,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                       X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                       X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister



(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)











Nr.: VO/2017/2155

Status: öffentlich

Datum: 13.02.2017

Verfasser: Stuth, Anneliese

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Förderung der Kinder- und Jugendarbeit (Projektförderung) 2017

hier: Kreisjugendring NWM e. V.

Familienfest zum Kindertag

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die Förderung des Projektes 
„Familienfest zum Kindertag“
in Höhe von 1.800,00 EUR

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 2.800,00 EUR
beantragte Förderung: 1.800,00 EUR
Projektbeschreibung: siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 36201 Aufwand in Höhe von 1.800,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 36201 Auszahlung in Höhe von 1.800,00 €



Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 36201 Aufwand in Höhe von 1.800,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)













Nr.: VO/2017/2136

Status: öffentlich

Datum: 08.02.2017

Verfasser: CDU-Fraktion

Vorlage

Federführend:
CDU-Fraktion

Beteiligt:

Bushaltestelle Schiffbauerdamm

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 23.02.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft appelliert an die Landrätin des Landkreises NWM und die Nahbus GmbH, die 
Einrichtung bzw. die Wiederaufnahme einer Bushaltestelle vor dem Haus der Gesundheit am 
Schiffbauerdamm in das Liniennetz des Landkreises zu prüfen.

Begründung:
Das Haus der Gesundheit am Schiffbauerdamm wird insbesondere von Seniorinnen und Senioren 
sowie von Bürgerinnen und Bürger mit körperlicher Einschränkung genutzt. Häufig sind diese 
Bevölkerungsgruppen auf die Nutzung des Busses angewiesen. Eine Haltestelle vor dem 
Sanitätshaus gibt es derzeit nicht mehr.
Die nächsten Bushaltestellen sind per Fußweg in weiterer Entfernung. Im Haus der Gesundheit 
sind aktuell zahlreiche Ärzte und ein Sanitätshaus untergebracht.
Für die Ansiedlung war eine intakte Busanbindung einer der ausschlaggebenden Gründe. Der 
Bedarf in der Bevölkerung scheint groß.

Anlage/n:
keine

Siegfried Ballentin
Fraktionsvorsitzender

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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